
Liebe Langenbruggerinnen und Langenbrugger
Liebe Bärenwilerinnen und Bärenwiler

Wir laden Sie ganz herzlich ein zur
Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung vom

Dienstag, 11. Dezember 2018
in die Revue/Erikaweg 1

Die Bürgergemeinde-Versammlung findet um 19.30 Uhr, die Einwohner-
gemeinde-Versammlung im Anschluss daran um 20.00 Uhr statt.

Zeigen Sie mit Ihrem Kommen das Interesse an unserem Dorf und damit Ihr Engagement
für ein attraktives und zukunftsorientiertes Langenbruck.

Freundliche Grüsse
NAMENS DES GEMEINDERATES

Hector Herzig, Gemeindepräsident

Christian Burkhardt, Gemeindeverwalter

Einladung
zur Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung

Langenbruck im November 2018

Gemeindeverwaltung 4438 Langenbruck
Tel. 062 390 11 37, Fax 062 390 19 69, Gratis Tel. 0800 80 44 38
Öffnungszeiten: Mo. 08.15 – 11.45 Uhr, Di. ganzer Tag geschlossen, Mi. bis Fr. 08.15 – 11.45 Uhr,
Do. 16.00 – 18.30 Uhr
Homepage: www.langenbruck.ch, Mail: gemeinde@langenbruck.ch

Top of Baselland



Traktanden der Bürgergemeinde
1. Protokoll der Bürgergemeinde-Versammlung

vom 20. September 2018

2. Budget 2019

3. Verschiedenes

Bemerkung zu Traktandum Nr. 1
der Bürgergemeinde
Das Protokoll der Bürgergemeinde-Versammlung
vom 20. September 2018 ist im öffentlichen An-
schlagkasten bei der Gemeindeverwaltung oder
auch auf der Gemeindehomepage zur Einsicht-
nahme verfügbar.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 2
der Bürgergemeinde
Im Budget 2019 sind Einnahmen von CHF
172‘150.00 und Ausgaben von CHF 167‘020.00
geplant. Dies ergibt einen Einnahmeüberschuss

von CHF 5‘130.00. Wunschgemäss wird nur noch

eine Kurzfassung des Budgets gedruckt. Der voll-

umfängliche Voranschlag für das Jahr 2019 steht

jeder Stimmbürgerin und jedem Stimmbürger am

Schalter der Gemeindeverwaltung zur Einsicht-

nahme offen oder ist auf der Gemeindehome-

page zur Einsichtnahme verfügbar. Für allfällige

Fragen stehen Ihnen der Finanzchef, Claudio

Rossi oder der Gemeindeverwalter, Christian

Burkhardt, gerne zur Verfügung.

Antrag: Der Gemeinderat bittet Sie, das Budget
2019 zu genehmigen.
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Bemerkungen und Anträge des Gemeinderates
zum Budget 2019 der Bürgergemeinde Langenbruck
0290.4470.00 Die Einwohnergemeinde bezahlt für die Mitbenützung des Holzschopfes Helfen-

berg eine jährliche Miete von CHF 12‘000.00.

8200.3130.00 Für Wegsanierungen müssen CHF 10‘000.00 budgetiert werden.

8200.3119.00 Vorsteuerkürzung MWST. Diese Position hängt von verschiedenen Faktoren ab und
ist schwer zu budgetieren. Wir rechnen 2019 mit einem etwas höheren Betrag von
CHF 2'000.00.

8200.3612.00 Die CHF 35‘000.00 setzen sich wie folgt zusammen: Revierbetreuung durch Revier-
förster/Forstteam CHF 30'000.00 und Schutzwaldprojekte CHF 5‘000.00.

8200.3632.00 Die Bürgergemeinde bezahlt der Einwohngemeinde einen Beitrag an die Wander-
wege von CHF 2‘500.00

8200.4250.00 Wir rechnen mit einem gleichbleibendem Holzerlös von CHF 90‘000.00.

8200.4631.00 Rückerstattungen durch den Kanton: Naturschutzprojekte CHF 12’000.00 und
Schutzwaldprojekt CHF 5‘000.00 = TOTAL CHF 17‘000.00.

8200.4632.00 Rückerstattung für das Waldrandkonzept der Einwohnergemeinde CHF 5'000.00,
für die Pflege der Waldwege CHF 5‘000.00 = TOTAL CHF 10 ‘000.00.

Im Jahr 2019 rechnen wir mit einem Einnahmeüberschuss von CHF 5‘130.00.



Traktanden
der Einwohnergemeinde
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom

20. Juni 2018

2. Budget 2019

3. Kreditantrag von CHF 162‘000.00 inkl. MwSt.
für die Sanierung der Kehrstrasse im Chilch-
zimmer

4. Kreditantrag von CHF 290‘000.00 inkl.
MwSt. für die Sanierung und Erneuerung
der Bilstein- Brücke

5. Kreditantrag für eine Beteiligung von CHF ´
40‘000.00 inkl. MwSt. am Bau der Wasser-
leitung zum Kloster Schöntal

6. Der Gemeinderat informiert über die laufen-
den Geschäfte und Projekte (u.a. Pumptrack-
Projekt)

7. Verschiedenes

8. Verabschiedung von Gemeindeverwalter
Christian Burkhardt mit anschliessendem
Apéro

Bemerkung zu Traktandum Nr. 1
der Einwohnergemeinde
Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Ver-
sammlung vom 20. Juni 2018 ist im öffentlichen
Anschlagkasten bei der Gemeindeverwaltung
oder auch auf der Gemeindehomepage zur Ein-
sichtnahme verfügbar.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 2
der Einwohnergemeinde
Im Budget 2019 sind Einnahmen von CHF
4‘507‘ 479.00 und Ausgaben von CHF
4‘566‘116.00 geplant. Dies ergibt ein Ausgaben-
überschuss von CHF 58‘637.00. Wunschgemäss
wird nur noch eine Kurzfassung des Budgets ge-
druckt. Der Originalvoranschlag für das Jahr
2019 steht jeder Stimmbürgerin und jedem
Stimmbürger am Schalter der Gemeindeverwal-
tung zur Einsichtnahme offen oder ist auf der
Gemeindehomepage zur Einsichtnahme verfüg-
bar. Für allfällige Fragen stehen Ihnen der Fi-

nanzchef, Claudio Rossi oder der Gemeindever-

walter, Christian Burkhardt, gerne zur Verfügung.

Bitte beachten Sie auch die Bemerkungen und
Anträge des Gemeinderates, sowie den Artikel in
der Dorfzytig.

Antrag: Der Gemeinderat bittet Sie, das Budget
2019 mit den Steuerfüssen, Gebühren und
Feuerwehrersatzabgaben zu genehmigen.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 3
der Einwohnergemeinde
Im Zusammenhang mit dem Meliorationsprojekt
„Sammelprojekt Güterwege“ ist die Zufahrt zum
Hof Kehr im Chilchzimmer, die in einem sehr
schlechten Zustand ist, ein Projekt mit hoher
Priorität. Auf einer Länge von rund 120 m muss
die Strassenkofferung komplett ersetzt werden.
Auf den anderen Teilstücken wird der Belag er-
neuert und die Randabschlüsse werden stabili-
siert. Die Durchfahrtsbreite beträgt 3.40 m. Das
letzte Teilstück ab Bach unterhalb vom Hof Kehr
ist in Privatbesitz der Familie Ernst und Bernadet-
te Schmutz. Dieses Teilstück wird zu Lasten der
Familie Schmutz saniert. Die Sanierung ist Teil
des Meliorationsprojektes und deshalb werden
wir vom Bund und vom Kanton Beiträge erhal-
ten. Die Gesamtkosten für den Gemeindeab-
schnitt belaufen sich auf CHF 162`000.00 inkl.
MwSt. Davon werden 33 % vom Bund und
16.5 % vom Kanton subventioniert. Somit be-
laufen sich die Nettokosten zu Lasten der Ge-
meinde nach Abzug der Subventionen auf
CHF 81`810.00 inkl. MwSt. Der Kredit muss von
der Gemeindeversammlung als Ganzes bewilligt
werden.

Antrag: Der Gemeinderat bittet Sie, dem Kredit
von CHF 162‘000.00 inkl. MwSt. für die Sanie-
rung der Zufahrt zum Hof Kehr zu genehmigen.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 4
der Einwohnergemeinde
Im Zusammenhang mit dem Meliorationsprojekt
„Sammelprojekt Güterwege“ ist die Sanierung
der Bilstein-Brücke ebenfalls ein Projekt mit ho-
her Priorität. Die Brücke, unter welcher die Fren-
ke durchfliesst, ist in einem sehr schlechten Zu-
stand. Die Brückenplatte weist tiefe Risse auf,
welche bereits mehrmals repariert werden muss-
ten. Der Unterbau der Brücke ist zum Teil unter-
spült und bröckelt ab. Der Unterbau dient zu-
gleich der Hangsicherung. Um die Stabilität der
Brücke nachhaltig zu sichern, haben wir ent-
schieden, das Projekt zu erweitern, indem wir
den wichtigen Unterbau auch ersetzen. Dies
auch aus Kostengründen, weil wir bei einer
späteren Sanierung keine Bundes- bzw. Kan-
tonsgelder mehr erhalten würden.

Die Kosten belaufen sich auf CHF 290`000.00
inkl. MwSt., davon werden 33.5 % vom Bund
und 16.5 % vom Kanton subventioniert. Weil die
Zufahrt zum Hof Kellenberg, welcher zu Walden-
burg gehört, über Langenbruck führt, muss die
Gemeinde Waldenburg gemäss Vereinbarung



18 % der Unterhaltskosten tragen. Die Restkos-
ten für die Gemeinde belaufen sich nach Abzug
der Subventionen und des Beitrages aus Wal-
denburg auf CHF 120`089.00 inkl. MwSt.

Antrag: Der Gemeinderat bittet Sie, dem Kredit
von CHF 290‘000.00 inkl. MwSt. für die Sanie-
rung der Bilstein-Brücke zu genehmigen.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 5
der Einwohnergemeinde
Die Liegenschaften im Schöntal beziehen ihr
Wasser zurzeit von der Waldquelle und von Pri-
vatquellen. Die Waldquelle ist seit längerer Zeit
nicht mehr an das Wassernetz der Gemeinde an-
geschlossen (fehlende Wasserschutzzone) und
wird nicht mehr gewartet. Das Wasser entspricht
nicht der Trinkwasserqualität. Die privaten Quel-
len schütten zudem immer weniger Wasser, so
dass bei Trockenperioden zusätzlich Wasser
zugeführt werden muss.

Die Besitzer und Pächter der Höfe Schöntal wün-
schen sich deshalb eine nachhaltige Lösung mit
Trinkwasser bzw. den Anschluss an die Trinkwas-
serversorgung der Gemeinde Langenbruck.

Da das verkaufte Rohwasser von der Gemeinde
über mehrere Jahre zum Trinkwasserpreis in
Rechnung gestellt wurde, hat der Gemeinderat
beschlossen, bei der Lösungssuche zu helfen und
hat den Lead zur Realisierung eines Anschlusses
an die Trinkwasserversorgung der Gemeinde
Langenbruck übernommen. Und weil über Jahre
ein falscher Wasserpreis verrechnet wurde, hat
sich der Gemeinderat zudem entschieden, sich
an den Kosten zu beteiligen.

In einer Arbeitsgruppe wurde das Projekt ausge-
arbeitet, welches eine Leitung ab Wolfsgruben-
brücke (Grenze Siedlungsgebiet) bis zum
Schöntal vorsieht. Die neue Leitung wird in die
bestehende eingezogen. Da es sich um Land-
wirtschaftliche Betriebe handelt, übernimmt ein
Teil der Kosten das Meliorationsamt Baselland.

Die Gesamtkosten der Wasserleitung betragen
gemäss Offerten des Ing.-Büros Sutter CHF
250‘000.00 inkl. MwSt. Davon wird das Meliora-
tionsamt rund CHF 80‘000.00 übernehmen. Die
Restkosten für die Eigentümer der Höfe Schöntal
betragen rund CHF 166‘000.00. Die bis jetzt ge-
leisteten Projektauslagen der Gemeinde werden
zusätzlich noch vom Meliorationsamt subventio-
niert. Der Gemeinderat möchte sich mit max.
CHF 40‘000.00, abzüglich der bereits bezahlten
Vorleistungen, an diesen Kosten beteiligen.

Wichtig: Die Leitung wird nach Fertigstellung an
die Eigentümerschaft im Kloster Schönthal abge-
treten. Diese sind dann auch für den Unterhalt
zuständig und die Parteien erklären sich per Sal-
do aller Ansprüche als auseinandergesetzt.

Antrag: Der Gemeinderat bittet Sie, den Kredit
von CHF 40‘000.00 inkl. MwSt. (abzüglich den
schon geleisteten Vorleistungen) für die Wasser-
leitung von der Grenze Siedlungsgebiet bis zum
Schöntal zu genehmigen.
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Bemerkungen und Anträge des Gemeinderates
zum Budget 2019 der Einwohnergemeinde Langenbruck

Konto Bereich

Verwaltung

0220.3110 Allgemeine Dienste
Das Archiv wird im Gemeindehaus vom Dachstock in den alten Zivilschutzraum
verlegt. Dazu braucht es Rollregale inkl. Installation, die CHF 16‘000.00 kosten.

1500.4200 Öffentliche Sicherheit
Die Feuerwehr-Ersatzabgabe für das Jahr 2019 bleibt unverändert: 0.6 % vom
steuerbaren Einkommen.

Alle Konten Bildung
Insgesamt sind die Kosten für die Bildung (Schulleitung, Kindergarten, Primarschu-
le, Musikschule, Schulhaus und Schulrat) mit netto CHF 1‘303‘767.00 budgetiert,
CHF 94‘642.00 höher als im Budget 2018. Grund dafür ist eine zusätzliche Klasse/
Lehrperson. Zudem fallen erstmalig Abschreibungen von CHF 11‘460.00 für die
Investitionen Spielplatz Schulhausplatz, Schulhausplatzerneuerung und Möblierung
Schulhausplatz an.

3420.3110 Sport und Freizeit
Auf dem Spielplatz vor der Turnhalle müssen noch die restlichen Spielgeräte ersetzt
werden. Dafür sind CHF 6‘500.00 vorgesehen.

4120.3635 Gesundheit
Bei den Kranken- und Pflegebeiträgen zu Lasten der Gemeinde sind die Pflegestu-
fenansätze angepasst worden, und zusätzlich leben mehr Bewohnerinnen und Be-
wohner aus unserem Dorf in einer dieser Institutionen. Deshalb sind die Ausgaben
im Budget 2019 mit CHF 250‘000.00 um CHF 100‘000.00 höher budgetiert als im
Vorjahr. Dieser Betrag kann nicht beeinflusst werden und hängt direkt mit der An-
zahl Personen und den Pflegestufen zusammen.

5720.3637 Soziale Sicherheit
Die Unterstützungsleistungen der Sozialhilfe werden 2019 voraussichtlich von
CHF 620‘000.00 auf rund CHF 470‘000.00 abnehmen. Diese Kosten sind im Vorfeld
schwierig zu berechnen, weil wir auf Zu- und Wegzüge keinen Einfluss haben. Der
tiefere Betrag ist damit begründet, dass mehrere Klienten von der Sozialhilfe ab-
gelöst werden konnten.

5720.4260 Bei den Rückzahlungen von Sozialleistungen wird mit einem Betrag von
CHF 187‘000.00 gerechnet. Somit ergeben sich Netto-Aufwendungen von
CHF 283‘000.00 für die Unterstützungen der Sozialhilfe.

6150.alle K Werkhof, Strassen und Verkehr
Insgesamt ist der Aufwand im 2019 für Gemeindestrassen und Werkhof netto mit
CHF 265‘802.00 budgetiert. Für 2018 waren netto CHF 254‘774.00 vorgesehen.
Erstmals fallen für die Investition Erneuerung Ortsdurchfahrt CHF 6‘170.00 für
Abschreibungen an.

7101.4240 Wasserversorgung
Der Wasserzins muss auf CHF 3.00 + MWST pro m3 angehoben werden. Der
Grund sind die Abschreibungen bei den Investitionen Wasserleitung mit Holder
bank, Wasserleitung Schöntalstrasse, Wasserleitung Hauptstrasse und Sanierung
des Reservoirs, die erstmals mit total CHF 23‘197.00 zu Buche schlagen. Für jeden
Wasserzähler wird unverändert eine Miete von CHF 35.00 + MWST verrechnet.
Pro Haushaltung wird, wie bisher, eine Grundgebühr von CHF 145.00 + MWST in
Rechnung gestellt. Der Wasserverkauf ist stabil. Deshalb gehen wir davon aus,
dass die Rechnung ohne Ausgleich abschliessen wird.



7201 3143 Die Abwassergebühr bleibt auf dem bisherigen Preis von CHF 2.40 + MWST
pro m3. Dies ist möglich, weil die Abwasserkasse Reserven aufweist, die im 2019
nochmals um CHF 94‘800.00 abgebaut werden müssen. Die Gemeinde ist angehal-
ten, diese Reserven, über eine reduzierte Abwassergebühr, den Kundinnen und
Kunden zurückzuerstatten. Nach dieser Entnahme verbleiben CHF 92‘195.27 in
den Reserven. Erstmals fallen auch Abschreibungen bei den Investitionen Sauber-
wasserleitung in der Hauptstrasse und einer Kanalsanierung in der Höhe von
CHF 3‘290.00 an.

7301.4240 Abfallbewirtschaftung und Beseitigung
Für die Abfallbeseitigung wird praktisch unverändert, CHF 87‘140.00 budgetiert.
Diese Kosten sind nicht zu 100 % durch die Einnahmen gedeckt. Es ist vorgesehen,
ein Defizit von CHF 7‘440.00 mit den vorhandenen Reserven zu decken. Der Ge-
meinderat hat auch bei der Abfallbewirtschaftung die Pflicht, die Abrechnung aus-
geglichen zu gestalten und die Gebühren entsprechend zu berechnen. Da die Rech-
nung auch in diesem Bereich eine Reserve von rund CHF 40‘000.00 aufweist, ver-
bleiben die Kehrichtmarken auf CHF 2.50 pro Stück. Erstmals fallen auch Abschrei-
bungen bei der Investition „Neue Wertstoffsammelstelle“ von CHF 1‘300.00 an.

7900.3132 Raumplanung
Der Kanton hat die Datenmigration des öreb (Kataster der öffentlich-rechtlichen
Eigentumsbeschränkungen) verordnet. Dafür müssen wir CHF 15‘000.00 ins Budget
einstellen.

8400 4340 Tourismus
Alle Gäste, welche das 12. Altersjahr erreicht haben, und alle Seminarteilnehmer-
innen und -teilnehmer bezahlen pro Schlafstelle und Nacht eine Kurtaxe von
CHF 1.00. Die Jahrespauschale für die Ferienhäuser beträgt weiterhin CHF 50.00
pro Jahr und Schlafstelle. Diese Taxen werden, unbesehen von den kantonalen
Gästetaxen, beibehalten. Wir rechnen mit Einnahmen von CHF 12‘800.00. Insge-
samt sind Mehrausgaben gegenüber dem letztjährigen Budget von CHF 15‘000.00
geplant. Der Grund sind Investitionen in das Marketing.

9100 4000 Steuern
Das Budget 2019 wurde mit dem gleichbleibenden Gemeindesteuersatz von 54 %
der Staatssteuer für natürliche Personen erstellt. Zudem rechnen wir mit einem
Steuersubstrat von netto CHF 1‘441‘000.00 (Vorjahr CHF 1‘346‘000.00, Ergebnis
2017 CHF 1‘450‘649.86).

9300.4631 Für die 6. Klasse wird vom Kanton ein Kompensationsbeitrag von CHF 100‘000.00
überwiesen.

9300.4622.01 Durch den Wegfall des Zusatzbeitrages über CHF 200‘000.00, erhalten wir im
3. Jahr nach diesem Entscheid des Kantons nur noch einen Übergangsbeitrag
von CHF 12‘973.00. Dieser Betrag wird im Budget 2020 ganz wegfallen.

9300 4622 Der Finanzausgleich über CHF 1‘203‘880.00 wird laut Berechnung des Kantons
leicht höher ausfallen als in der Rechnung 2018. Diese Zahl hängt mit der wirt-
schaftlichen Entwicklung resp. der Steuerkraft der Gebergemeinden und unserer
Gemeinde zusammen.

Im Jahr 2019 rechnen wir mit einem Ausgabenüberschuss von CHF 58‘637.00



Steuerfüsse, Gebühren und Feuerwehrersatzabgabe für 2019
Steuerfuss für natürliche Personen 54% der Staatssteuer
Ertragssteuer juristische Personen 4,5% des Ertrags
Kapitalsteuer juristische Personen 2,75% des Kapitals
Wasserzins CHF 3.00 + MwSt. pro m3 (NEU)
Jährliche Grundgebühr pro Haushalt CHF 145.00 + MwSt.
Jährliche Wasserzählermiete CHF 35.00 + MwSt.
Abwassergebühren CHF 2.45 + MwSt. pro m3

Kehrichtmarke 35-Liter Sack CHF 2.50
Plastik-Sammelsack CHF 3.00
Grünabfuhr-Abonnement CHF 120.00 + Containermiete CHF 20.00
Hundegebühr für den ersten Hund CHF 120.00
Hundegebühr für weitere Hunde CHF 120.00 je Hund
1. Hofhund Gratis
Feuerwehrersatzabgabe 0.60% vom steuerbaren Einkommen



Sonntag, 6. Januar 2019

Drei-Königs-Apéro
der Gemeinde Langenbruck

ab 19.00 Uhr im Vereinszimmer der Turnhalle

Alle Einwohnerinnen und Einwohner sowie Gäste
sind herzlich eingeladen.

Der Gemeinderat freut sich,
mit Ihnen auf das neue Jahr anzustossen.

Top of Baselland


